
Zur Vorbereitung der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes am 
10.11.2020 
 
 
Voten aus anderen Ausschüssen bzw. Ortsbeiräten z.K. 
 

Drucksache Ausschuss Votum 
 

20/SVV/0011 Barrierefreier und belästigungsarmer Weihnachtsmarkt ab 2020 

    

 Ordnung/Sicherheit  zurückgestellt 

   

20/SVV/0090 Weiterentwicklung des zentralen Weihnachtsmarktes in der Potsdamer Innenstadt 

    

 Ordnung/Sicherheit  zurückgestellt 

   
 

20/SVV/0513 Lastenrad-Flotte Potsdam 

    

 OBR Grube abgelehnt 

 OBR Marquardt abgelehnt 

 OBR Uetz-Paaren ungeändert beschlossen 

 OBR Satzkorn ungeändert beschlossen 

 OBR Neu Fahrland abgelehnt 
 

 OBR Fahrland 
28.10.20 

einstimmig geändert beschlossen (wie KUM-Ausschuss) 
 

 OBR Eiche Abgelehnt 

 OBR Golm Abgelehnt 

 OBR GG Ungeändert beschlossen 
 

 KUM-Ausschuss 
1.10.20 

Mit 4/3/1 geändert beschlossen 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu 
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beschließen:  
 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Einrichtung, den Ausbau und Betrieb eines Lastenrad-
Verleihsystems zu fördern. Dazu werden die vorhandenen Strukturen genutzt, um ein erweitertes 
Modell zu entwickeln, das für die Nutzer kostenfrei ist. des gemeinnützigen Lastenrad-Leihsystems 
„Flotte-Potsdam.de" zu fördern. Dazu werden die vorhandenen Strukturen genutzt, um ein erweitertes 
Modell "Flotte Potsdam kommunal" nach dem Vorbild von flotte-berlin.de/kommunal zu entwickeln, das für 
die Nutzer kostenfrei ist. 
  
Dazu werden mindestens 25.000 Euro pro Jahr als regelmäßige Förderung für Personal- und Sachkosten 
im Stadthaushalt bereitgestellt. Die Grundfinanzierung wird ergänzt durch ein Spendensystem, bei dem die 
Nutzer um einen freiwilligen Kostenbeitrag gebeten werden. 
 
 

 Finanzausschuss Mit 5/4/0 geändert beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Einrichtung, den Ausbau und Betrieb eines Lastenrad-
Leihsystems zu fördern. Dazu werden die vorhandenen Strukturen genutzt, um ein erweitertes 
Modell zu entwickeln, das für die Nutzer kostenfrei ist. 
 
Dazu werden mindestens 25.000 Euro pro Jahr als regelmäßige Förderung für Personal- und Sachkosten 
im Stadthaushalt bereitgestellt. Die Grundfinanzierung wird ergänzt durch ein Spendensystem, bei dem die 
Nutzer um einen freiwilligen Kostenbeitrag gebeten werden. 
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